
Am 1. März 2017 sind der Geschäftsführung von 

Karstadt Sports über 1.000 Geschenkkarten aus 

den Reihen der Beschäftigten überreicht worden. 

Das Motto: Mein letzter Cent für Sports, mein 

letzter Cent vor Ort! 

Auf vielen der Karten sendet ihr klare Botschaf-

ten aus, zum Teil werden die Forderungen aus-

führlich begründet: Schluss mit Verschlechte-

rungen, fairer Lohn, Ausgleich der Inflationsrate, 

respektvoller Umgang und Wertschätzung, all 

das ist wichtig.

Diese 1.000 Geschenkarten sind keine »pea-

nuts«. Es bestätigt sich mit aller Deutlichkeit, 

dass die Beschäftigten nicht bereit sind, weiteren 

Verzicht hinzunehmen und zu erdulden. Schon 

weil sie es sich einfach nicht mehr leisten kön-

nen. Die Menschen von Karstadt Sports haben 

genug gegeben! 

Am 24. März 2017 findet ein Sondierungsge-

spräch der Tarifparteien statt. Die Gewerkschaft 

ver.di will dabei Klarheit finden, ob es über-

haupt eine Grundlage für Tarifverhand-

lungen gibt. Entscheidend dabei ist die Antwort 

auf die Frage, wie sich die Geschäftsführung ein 

tragfähiges Geschäftsmodell vorstellt und worin 

sie eine Zukunftsperspek-

tive für Karstadt Sports 

sieht, die ausreichend Si-

cherheit für die Stand-

orte und Arbeitsplätze 

der Beschäftigten bietet.
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Handel	 Vereinte 

	� Dienstleistungs- 

gewerkschaft

Klare Botschaften auf über 1.000 Geschenkkarten an die Geschäftsführung

Kein Verzicht mehr – Einkommen, 
die zum Leben reichen!



ver.di fordert die Geschäftsführung auf,  
ein akzeptables Angebot vorzulegen 
Dazu gehören: 

•	� ein tragfähiges Geschäftsmodell

•	� eine Standort- und Beschäftigungssicherung 

•	� die sofortige Anerkennung aller regionalen Flä-

chentarifverträge des Einzelhandels

•	� eine schnelle Anhebung der Löhne

•	� Urlaubs- und Weihnachtsgeld

•	� Vorteile für ver.di-Mitglieder

Nach dem Sondierungstermin werden die Be-

schäftigten zeitnah auf Betriebsversammlungen 

über den aktuellen Stand und den weiteren Ver-

lauf der Tarifverhandlungen informiert. Dabei soll 

auch diskutiert werden, wie es bei Karstadt Sports 

weitergeht, damit eure Forderungen Wirklich-

keit werden können. 

Wir werden immer mehr ver.di-Aktive. Das 

freut uns sehr! Denn nur mit vielen und aktiven 

ver.di-Mitgliedern können wir einen guten Tarif

abschluss durchsetzen. Hast du Lust Mitglied  

zu werden? Oder hast du Lust, Mitglieder zu 

gewinnen? Wenn ja, dann wende dich an: 

ruth.olbrich@karstadtsports.de, 

Berlin Kranzlereck

susanne.gueldner@karstadtsports.de, 

Hamburg Hauptbahnhof

peter.schluessmann@karstadtsports.de, 

Frankfurt Nordwestzentrum

ralph.thomas@karstadtsports.de, 

Berlin Schlossstrasse

conny.weissbach@verdi.de, 

ver.di-Verhandlungsführerin

Conny Weißbach, ver.di-Bundesfachgruppe Einzelhandel, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin

www.handel.verdi.de 

Jetzt 
Mitglied werden.

Es geht auch online:

mitgliedwerden.verdi.de

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum 

Geschlecht  weiblich  männlich

 Beitrittserklärung  Änderungsmitteilung

Titel / Vorname / Name

Straße Hausnummer

 
PLZ  Wohnort

 

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

27
2-

03
-1

11
3

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE61ZZZ00000101497
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich 
mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto 

BIC   

 
IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift

Datenschutz
Die mit diesem Beitrittsformular erhobenen personenbezogenen Daten, deren Änderungen und Ergänzungen werden ausschließlich gem. § 28 Abs. 9 Bundesdatenschutz-
gesetz (BDSG) erhoben, verarbeitet und genutzt. Sie dienen dem Zweck der Begründung und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft. Eine Datenweitergabe an Dritte erfolgt 
 ausschließlich im Rahmen dieser Zweckbestimmung und sofern und soweit diese von ver.di ermächtigt oder beauftragt worden sind und auf das Bundesdatenschutzgesetz 
verpflichtet wurden. Ergänzend gelten die Regelungen des Bundesdatenschutzgesetzes in der jeweiligen Fassung.

Titel / Vorname / Name vom/von Kontoinhaber/in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ Ort 

 

Ort, Datum und Unterschrift 

Beschäftigungsdaten 
 Arbeiter/in  Beamter/in  freie/r Mitarbeiter/in 
 Angestellte/r  Selbständige/r  Erwerbslos

 Vollzeit 
 Teilzeit, Anzahl Wochenstunden: 

 Azubi-Volontär/in-   Schüler/in-Student/in
 Referendar/in  (ohne Arbeitseinkommen)

bis
 

bis

 Praktikant/in  Altersteilzeit 

bis
 

bis

 ich bin Meister/in-  Sonstiges:
 Techniker/in-Ingenieur/in

 

Bin/war beschäftigt bei (Betrieb/Dienststelle/Firma/Filiale)

Straße Hausnummer

 
PLZ Ort

 
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
  

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des regelmäßigen 
monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mind. 2,50 Euro. 

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber/in

Mitgliedsnummer

Mitgliedsnummer

 

0 1 2 0

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich bevollmächtige die Gewerkschaft ver.di, meinen satzungsgemäßen Beitrag bis auf Wider-
ruf im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren bei meinem Arbeitgeber monatlich einzuziehen. Ich er-
kläre mich gemäß § 4a Abs.1 und 3 BDSG einverstanden, dass meine  diesbezüglichen Daten, 
deren Änderungen und Ergänzungen, zur Erledigung aller meine Gewerkschaftsmitgliedschaft 
betreffenden Aufgaben im erforderlichen Umfang verarbeitet und genutzt werden können.

gezogenen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich  
kann innerhalb von acht Wochen, beginnend  mit  
dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten  
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit  meinem  
Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Zahlungsweise 
 monatlich  vierteljährlich

  

  zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende


